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L8VS .

Amtlicher Weil
Keine Königliche Koheit der Hroßherjog haben

Sich unter dem 26 . August d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
dem Domkapitular Or . Joseph Kössing in Freiburg das

Kommandeorkreoz zweiter Klasse HöchstihreS Ordens vom

Zähringer Löwen zu verleihen .

SeineKZnigliche Koheit der Hroßherzog haben

Sich unter dem 14 . September d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Kaiserlichen Baumeister für den Bezirk Lothrin¬

gen , Dom -Baumeister Pornow in Metz , das Ritterkreuz
zweiter Klasse HöchstihreS Ordens vom Zähringer Löwen

zu verleihen . _

Seine Königliche Koheit der Hroßherzog haben
unter ' « 18 . d . MtS . gnädigst geruht , den Bezirksarzt vr .
Gustav Bo pp in Rastatt auf den 1 . Oktober d . I . in den

Ruhestand zu versetzen.

Aicht-Amtlrcher Weit.
Telegramme .

f Wien » 19 . Sept . Hier eingegangenen Nachrichten zu¬
folge erfuhr die Abreise des Fürsten Bismarck hierher einen
weiteren kleinen Aufschub . — Meldung der „ Politischen Kor¬
respondenz " aus Cettinje vom 19 . Sept . : Mit Rückficht
aus die im Distrikt Nevefinje vorgekommene Ruhestörung
ordnete der Fürst strengste Grenzüberwachung an , wies die
ksmpromittirten Flüchtlinge aus und bedroht die Theilnahme
an Ruhestörungen mit lebenslänglicher Kerkerstrafe . Die be¬
theiligten Banden sind kaum 200 Mann stark .

f Rom , 20 . Sept . DaS Königspaar verläßt heute Ve¬
nedig . Tornielli hat sich auf seinen Posten in Belgrad be-
geben.

f London , 19 . Sept . Meldung des „ Reuter 'schen Bu -
reauS " aus Simla vom 19 . d. : Wegen des Vormarsches
der britischen Truppen aus Dakka ist Gegenbefehl ertheilt .
Die Vorbereitungen für deu Transport sind nunmehr gut
orgonifirt ; die Regierungsbehörde in Madras stellt eine

größere Anzahl Transportmittel zur Verfügung .
-s- London , 20 . Sept . Bei der Einweihung eines neuen

liberalen Klubs in Newcastle redete Hartington Folgendes :
Die Bestunterrichteten beider Parteien glauben , daß die Auf¬
lösung des Unterhauses noch in weiter Ferne stehe. Die
Regierung werde warten , bis das Land die gegenwärtigen
Schwierigkeiten vergessen habe . Hartiugton vergleicht die un¬
ruhige Politik der Regierung mit derjenigen des zweiten
Kaiserreichs , welche nur bezwecke , die Aufmerksamkeit des
Landes von der inneren Politik abzulenken . Bezüglich Kabuls

müsse man zuerst für das Blutbad Sühne fordern und dann
untersuchen , wer dafür verantwortlich ist , daß die Gesandt¬
schaft nach Kabul ohne hinlängliche Eskorte entsendet wurde .
Die eigentlichen Schwierigkeiten würden erst anfangen , wenn
die englische Armee in Kabul einrücke . Hartington wider¬
spricht der Annexion , weis die Finanzlage Indiens den Kosten
eines Okkupationsheeres nicht gewachsen sei . Auch würde
eine Annexion Rußland zu ähnlichen Schritten veranlassen .

Kein Engländer könne gleichmüthiz das Näherrücken der
russischen Grenze ansehen . Die nächste liberale Regierung
würde die mühevolle Aufgabe haben , die schädliche Gesetz¬
gebung und Politik der gegenwärtigen Regierung zu repariren .

s- Bukarest , 20 . Sept . (Kammer . Berathung der Ver¬
fassungsrevision .) Vernescu erklärt , die Frage sei eine rein
innere , demnach können die Mächte von Rumelieq nicht ver¬
langen , daß eS den Juden mehr gewähre , als es vermag .
Er bitte die Kammer , den Majoritätsentwurf anzuaehmen ,
welcher die Wünsche Europa ' s und die nationalen Interessen
befriedige . Cogalnicranu erklärt : Die Regierung werde einen
Entwurf vorlegen , welcher nicht eine Massenemanzipation
enthalte , sondern eine den LandeSinteressen und den Forde¬
rungen der Mächte entsprechende Lösung . Werde der Ent¬
wurf angenommen , so werde die Regierung ihre Pflicht thun ,
Jene aber , welche ihn verwürfen , belasteten sich mit schwerer
Verantwortung .

8 Politische Wochenübersicht .

Von den Uebungen im Bereiche des 1 . und 2 . Armee¬
korps in Preußen und Pommern , welche die erfreuliche Ueber -
zeugung von der stetig fortschreitenden Ausbildung der deut¬
schen Armee bestätigten , kehrte unser verehrter Kaiser , welchem
überall von Seite der Bevölkerungen die erhebendsten Kund¬
gebungen treuer Anhänglichkeit und Liebe entgegengebracht
worden waren , am 16 . d . nach Berlin zurück und begab sich
schon andern Tags nach dem Elsaß , wobei auch unserer Re¬
sidenz die erfreuliche Gelegenheit wurde , sich während einer
kurzen Anwesenheit des Monarchen von Dessen bestem Wohl¬
befinden zu überzeugen . Nach den Reichslanden begleiteten
den Monarchen außer der Kaiserin und unserer Frau Groß -
Herzogin der Deutsche Kronprinz und mehrere Prinzen des
Hauses , sowie mit dem Feldmarschall Graf Moltke eine
glänzende Suite . Der Empfang in dem festlich geschmückten
Straßburg war ein sehr enthusiastischer und die große Kaiser -
parade am 19 . nahm einen glänzenden Verlauf . Nach den
Manövern des 15 . Armeecorps begibt sich der Kaiser nach
Metz . Fürst Bismarck wollte am 20 . Abends in Wien
eintreffen , wo er drei Tage zu verweilen gedenkt . In Ga¬
stein hatte er de» kurzen Besuch des deutschen Botschafters
in Paris , Fürsten Hohenlohe , erhalten und ebendaselbst traf
der österreichische Nuntius Jacobini am 14 . ein , was mit
den Verhandlungen zur Beilegung der kirchenpolitischen
Wirren in Verbindung gebracht wurde . Ueber den Stand
dieser Verhandlungen verlautet durchaus nichts Zuverlässiges .

Durch königl . Verordnung aus Stettin ist nunmehr die
Auflösung des preußischen Abgeordnetenhauses erfolgt . Die
Wahl der Wahlmänner ist auf den 30 . September , der Ab¬
geordneten auf den 7 . Oktober festgesetzt , die Einberufung
des Landtags etwa auf den 23 . Oktober in Aussicht genom¬
men . Eine Hauptfrage für die bevorstehende Landtags -Ses¬
sion wird die Frage der Verstaatlichung einer Reihe verschie¬
dener Privat - Eisenbahnen bilden . Im Oktober soll der Landes -
Eisenbahn - Rath seine Thätigkeit beginnen . Vom Ministerium
des Innern ist dem Staatsministerium zur Fortführung der
VerwaltungSresorm ein umfassender Gesetzentwurf über die
Organisation der Verwaltungsbehörden in der gesummten
Monarchie vorgelegt . DaS preußische Obrrtribunal hielt am
16 . seine feierliche Schlußsitzung . Der Zusammmtritt der

Genrralsynode ist auf den 9 . Oktober festgesetzt. Am 15 .
trat der BundeSrath wieder zusammen . Die Zollkonferenzen
mit Oesterreich werden in Berlin gegen Ausgang dieses Mo¬
nats beginnen . — Von Kongressen und Versammlungen
nennen wir : am 7 . tagte in Amsterdam der internationale
Mediziner - Kongreß , vom 12 . an in Eisenach der 7 . Deutsche
Aerztetag , vom 9 . bis 12 . in Magdeburg die 33 . Haupt -
Versammlung des Evangcl . Vereins der Gustav - Adolf - Stif -
tung ( nächstjährige Versammlung in Karlsruhe ) ; vom 15 .- 17 .
in Stuttgart 7 . Versammlung des Deutschen Vereins für
öffentliche Gesundheitspflege ; am 16 . in Baden der Verein
gegen Verunreinigung der Flüsse , des Bodens und der Luft ;
am 16 . und 17 . Versammlung von Agrikulturchemikern in
Karlsruhe ; am 17 . in Heidelberg Zusammenkunft der deut -
schen Irrenärzte , schließlich vom 18 . an die 52 . Versamm -
lung deutscher Naturforscher und Aerzte in Baden . In
Freiberg starb der berühmte Geologe und Mineraloge Berg¬
rath Prof . Bernhard v . Cotta .

Mit dem Einzug der Oesterreich » auch in Prjeboje ist
die Okkupation des Sandjchaks Novibazar , soweit sie für
dieses Jahr in Aussicht genommen worden , zum Abschluß

! gebracht , ohne Schwertstreich und in vollem Einverständnis
! mit der Pforte , deren Verhältniß zum Wiener Kobinet neuer¬

dings überhaupt ein sehr gutes geworden scheint. Nach den
Verhandlungen zwischen dem Oberstkommandirenden Herzog
von Württemberg und Husni Pascha erhalten Pcieboffe und
Plewlje eine gemeinsame Besatzung . Vorbereitet ist eine
Gesetzvorlage über die politische Stellung der vkkupirtcn Pro¬
vinzen Bosnien und Herzegowina . Der neugewählte öfter -
reichische Reichsrath dürfte am 28 . d. zusammentreten ; ber
der nahezu gleichen Stärke der beiden großen Parteien wird
schon die Adreßdebatte eine sehr lebhafte werden . Die Nieder -
legung der Geschäfte von Seite des Grafen Andrafly und
die Veröffentlichung der Ernennung des Baron v . Haymerle
zum auswärtigen Minister ist in den nächsten Tagen zu
erwarten . Der ehemalige ungarische Minister Paul Rainer
erschoß sich in krankhaftem Lebensüberdruss ?.

Der Budgetvoranschlag des italienischen Finanzministers
für 1880 weist einen Ueberschuß von 7 Millionen auf ,
freilich ohne Berücksichtigung der größere Ausgaben erfor -
dernden Pläne . Der Papst hat im letzten Konsistorium 4
Kardinäle ernannt , darunter den Wiener Nuntius Jacobini .

Am 15 . wurde die" neue Session der niederländischen
Generalstaaten von dem König eröffnet ; die Thronrede er -
wähnte die befriedigenden Erfolge im Kriege gegen die At -
chinesen , stellte die baldige Ausführung des Gesetzes über
den Elementarunterricht in Aussicht und betonte das Kst -
halten der Regierung an den Grundsätzen der Freiheit für
Industrie und Handel .

In Frankreich ist mit dem Ausfall der Stichwahl von
Bordeaux „ die Frage Blanqui " hoffentlich von der Tages¬
ordnung abgesetzt ; gewählt wurde der Repubükaner Achard ,
freilich nur mit geringer Majorität ; für Blanqui scheinen
die Klerikalen und Bonapartisten gestimmt zu haben . Bei
zwei weiteren wählen wurde ein Radikaler und ein Bona -
partist gewählt . Hat auch die Rückkehr der amnestirten
CommunardS bis jetzt keinen Anlaß zu Ruhestörungen ge¬
geben , so erscheint doch ihr Anpreisen als „Märtyrer " in
den ultraradikalen Blättern und das wunderliche Gebühren
ihrer Beschützer , wie Louis Blanc und Victor Hugo , nicht

HrM . Koftheater.

>. Sarl « ruhe , 16 . Sept . Das breiartige Drama von Karl

Wartenburg „ Die Schauspieler bei Kaisers " ist eia

Echaaspielerstäck mit tragischem Aulgang . Der erste Akt führt un¬

gleich in meäias res , in eine Probe des Thratre srantzai ». Lorueille '»

„ Einna " wirb probirt , worin die Großmuth deS Augustus gegen den

sein Leben bedrohenden Verschwörer in einer Weise verherrlicht wird ,
die jetzt, im Frühjahr 18V6 , nach eben erfolgter Entdeckung einer Ver -

schwörung enragirter Bourboaisteu gegen da- Leben deS Kaiser - Na¬

poleon , aus dw» leicht erregbare Pariser Publikum einen doppelt sen-

sationrllen Eindruck machen maß . Maurice Bernard , ei» „erste- " Mit¬

glied de- berühmten Theater - , talentirter Routinier . und weltkiuger

Egoist , spielt den AngvstuS und spricht eben » ie wirksamsten Verse

seiner Rolle , um bewundernde « Entzücken der mitwirkenden Kollegen
und in - besondere de» alten Regisseur » GaSpard Didier , der an »er

Leistung besonder » rühmend hervorhebt , daß sie der Schule und Tra¬
dition gemäß und aus '» Haar so beschaffen ist , wie sein , de- weisen
Regisseur » Großvater sie ehewal » zu - eben pflegte . Ein mitwirkender

Statist , Urbain SanSnow , fühlt sich durch die überschwängliche Lob-

Hudelei zu einer anzüglichen Bemerkung veranlaßt , wird von Bernard
mit hochmüthigen , verletzenden Worten abgesertigt , von deu Schau¬

spielern vekhöhnt nnd von dem Regisseur in vernichtender Weise ab-

grkanzelt . Nur einen Freund hat der tief Gekränkte unter den

Mitgliedern de» Theater » , FrgutzoiS Bourdin , der tröstend bei ihm zu -

rückbheibt, nachdem die Andern einem lustigen Frühstück zugeeilt . Au »
dem Zwiegespräch der Beiden erfahren wir , daß Urbain San »nom ein
Kind de» Elend » ist, der Sohn einer armen Gauklerin , die in seinem
achten Jahre durch einen Sturz vom Seile starb ; durch einen mit¬

leidigen Bernsigeuossen seiner Mutter zum gleichen miUeidSwerlhen
Bewerbe erzogen , erlitt auch er einen unglücklichen Sturz , in Folge
dessen er an eine« unheilbaren Brnstlridcn krankt .

Marion Ballier , die gefeiertste Schauspielerin de» Theatre fran ; a!S,
die er längst im Stillen anbetet und unter deren angenommenem
Namen sich die Tochter eine» der Revolutioa zum Opser gefallenen
Edelwanne » birgt , fleht ihn dringend um die eilige Bestellung eine »
Briefe » au . Der Adreffat ist ihr Bruder , königlich gesinnter Ver¬
schwörer gegen den Kaiser , dessen Anwesenheit sie eben erst erfahren
hat ; des Brief soll ihn warnen , zu eiliger Flucht bestimmen . Während
SauSnom hinweg eilt , erscheint Maurice Bernard und erklärt ihr seine
Liebe. Ihre schneidige Abweisung verletzt seine Eitelkeit aus '» tiefste
und macht ihn zu ihrem rachsüchtigen Feind . Athemlo » , zu Tode er¬

schöpft , kehrt San » nom zurück ; seine für ihn verderbliche Eile war

vergeblich , Marion » Bruder ist mit den übrigen Verschwörern ver¬

haftet , um sofort vor ein Kriegsgericht gestellt und andern Tage »

erschossen zu werden .
Die verzweifelnde Mauon eilt zu dem Marschall Laulincourt , dem

Intendanten der kaiserlichen Theater . Er , der einflußreiche Vertraute

seine » Gebieter », soll bei demselben Gnade erwirken für ihren Bruder .
Sie entdeckt ihm ihre Herkunft , da» Schicksal ihrer Familie . Ueber -

zeugt von der Vergeblichkeit seiner Fürsprache , will er doch sein mög¬
lichste» für sie thun . Der Kaiser ist Regungen der Milde am ersten
dann zugänglich , wenn eine gediegene Kunstvorstellung aus ihn einge -
wirkt hat . Der Marschall will Manon » Begegnung mit dem gefürchteten
Herrscher vermitteln , wenn derselbe nach dem so wirksamen letzten Akte
de» „ Linus " seine Loge verläßt . Froher Hoffnung voll , eil» Manon

hinweg . Leider »ber ist de» Marschall » Sekretär Thibaud , eine niedrige ,
bo - haste Schreiberseele , Zeuge de» Gespräche » gewesen . Al » der

Marschall sich entfernt , sucht Bernard , der Thib
'and durch gelegentliche

Geldspenden für seine Interessen gewonnen hat , denselben in dem
ArbeitSkabinet auf . und dieser hat nicht» Eiligere - zu thun , alt ihm
den Vorgang zwischen dem Marschall und der Schauspielerin mit dem

nicht recht klar motivirten verfälschenden Zusatze za verrathen , daß e«
Manon - Liebhaber sei. dessen Begnadigung von der Wirkung der

Sinna -Borftellang erhofft werde . Der in Eifersucht und Bosheit ent -
brannte Schauspieler begreift sofort , von welcher Wichtigkeit seine
Leistung in der Hauptrolle für jenen ersehnten Erfolg der Börstel -
lung ist und beschließt in teuflischer Schadenfreude , dieselbe zu ver -
eiteln .

Die Vorstellung soll beginnen , und zwar aus kaiserlichen Befehl mit
dem letzten Akte de» „ Einna ". Alle » harrt in gespannter Erwartung .
Der Darsteller de« Augustu » läßt bi, zum letzten Augenblick auf sich
warten . Endlich erscheint er — mit dem Seberdenspiel eine » völlig
Betrunkenen , und erklärt , nicht spielen zu können . Vergeblich ist die
Bestürmung de» ihm stet» so wohlwollenden Regisseur », vergeben » da »
Flehen der zu einem Fußfoll vor dem Elenden sich erniedrigenden
Mauon nnd ihr von der Verzweiflung erpreßte » Anerbieten , vic Seine
werden zu wollen — er ha « nur Worte de- Hohn » für sie und ein
starre » „ Nein !" In diesem Moment äußerster Spannung erbietet
sich der »erachtete San - nom , für B -rnard „ ein, »springen " . Mit
Hohn wird sein Erbieten von Regisseur und Schauspielern zurückge -
wiesen , während Manon in demselben deu letzten « ettun, »anker be-
grüßt . Die Zeit drängt , man wuß dem so zuverfichtlich « »ftretendeu
wenigsten » einen Versuch gestatten , ihn eine Anzahl Verse sprechen
lassen . Und er spricht die wirksamste Stelle de» Stück « zum starren
Staanen de» Personal » , zur widerwilligen Bewunderung Didier » ,
zum Entzücken Man « «» und de» « «gesehen zuhöreaden Marfchall » .
der nach erhaltener Kunde von der Sachlage sofort entscheidet, baß der
unbekannte Statist den August «» spielen soll.

Stürmischer Applaus hinter der Scene verkündet den eminenten
Erfolg de» armen , verkannten „ Possenreißer » " . Der Marschall eilt
herbei , Mono « dem auf ' » höchst « befriedigten Kaiser vorzustellen . In¬
zwischen wird Santuom im Triumph hereingcführt , aber — , l» eia
Sterbender . Di - kranke Brust vermochte die gewaltige Emotion nicht
zu ertragen . Manon eilt hochbeglückt herbei : der Kaiser hat ihren
Bruder begnadigt , aber ihn . dem sie die, Glück verdankt , ihn muß sie



unbedenklich , indem an einer raschen Wiederherstellung der

Partei , welche den Aufstand von 1871 in 'S Werk setzte ,
kaum mehr zu zweifeln ist und die in eine neue Phase ge¬
tretene demokratische Bewegung nicht ohne Grund die Be¬

sorgnisse der gemäßigten Republikaner erregt . Präsident
Grvvh weilt noch aus seinem Gute im Jura , Gambetta
war einige Tage in London , der Kriegsmiuister inspizirt die

Festungswerke der Ostgrenze . Man spricht von einer bevor -

stehenden Zusammenkunft Waddington 'S mit Lord Salis¬

bury , um sich über die griechische und egyptische Frage zu
verständigen . Nach einem Lobliede Cassagnac

's auf den

Prinzen Jerüme sollte man vermuthen , daß sich die bisher
feindlichsten Fraktionen der Bonapartisten verständigt haben
oder wenigstens nähern .

Mit der nun doch wohl bestätigten Gefangennahme des

flüchtigen ZulukönigS Cetewayo wird der Kaffernkrieg als

beendigt zu betrachten sein . Größere Ungewißheit herrscht
noch über die Ereignisse und die Lage in Afghanistan . Die

indische Regierung hat noch nichts Authentisches über den

Gesandtenmord , sowie über die eigentliche Haltung des
Emirs . Darnach wird die englische Armee , namentlich bei
dem großen Mangel an Transportmitteln , nur mit großer
Vorsicht gegen Kabul operiren ; der Shuturgardanpaß ist
übrigens bereits wieder besetzt.

Die spanische Regierung beabsichtigt einen Gesetzentwurf
über die Sklaoenemanzipation auf Kuba vom Juli 1880
an . Der neue Aufstand auf der „Perle der Antillen " wird

wohl keine größeren Dimensionen annehmen ; die Regierung
sagt den zur Ordnung Zurückkchreuden Amnestie zu .

Der in Livadia weilenve Kaiser von Rußland hat seinen
Botschafter in Konstantinopel , Fürsten Lobanoff , zu sich ge¬
rufen ; von dessen angeblicher Versetzung nach London an Graf
Schuwaloff ' S Stelle ist es wieder stille . Auch die Gerüchte
über ein wiederholtes Entkaffungsgefuch Gortschakoff ' s wer¬
den mit Vorsicht aufzunehmen sein . DaS ceniralasiatische
Gebiet von Kuldsche wird an China zurückgegeben .

In Koustantinopel hat eine theilweise Aenderung des Mi¬

nisteriums stattgesunden ; auch ist noch immer die Rede von
einer Ersetzung des habsüchtigen OSuran Pascha im KciegS -

ministerium durch Derwisch Pascha . Die türkisch - griechischen
Grenzverhandlungen bewegen sich noch immer » m die Aus¬

legung des 13 . Protokolls des Berliner Vertrags ; es dürfte
schließlich zu einem Schiedsspruch der Mächte kommen . In
Ostrumelien ist es zu blutigen Konflikten zwischen zurück ,

kehrenden muhamedanischen Flüchtlingen und der bulgarischen
Bevölkerung gekommen . — Die am 16 . d. wieder züsam -

mengetretene rumänische Kammer debattirt über die Revision
des Art . 7 der Verfassung resp . die dornenvolle Judenfrage ;
vorerst ist noch keine Lösung in der von dem Berliner Frie¬
den geforderten Form abzusehen . — In Egypten ist aber¬
mals ein KabinetSwechsel ringetreten .

Deutschland
L Berlin , 18 . Sept . Der Vicepräsident des Staatsmi¬

nisteriums Graf Stolberg ist heute Mittag für kurze Zeit
nach Wernigerode gereist .

Zu der Feier , welche bei Gelegenheit der Eröffnung des

Reichsgerichts in Leipzig am 1. Oktober veranstaltet wird ,
werden sich der Staatssekretär vr . Friedberg , der gestern
von Ems zurückgekehrt ist , der Ministerialdirektor Hanauer
und der Geh . Regierungsrath vr . Meyer als Vertreter des

Deutschen Reichs nach Leipzig begeben.
Dem Wirkl . Geheime Rath vr . Pape ist Seitens der Phi -

losophischen Fakultät zu Leipzig das Diplom eines Doktors
der Philosophie und Magisters der freien Künste verliehen
worden . Derselbe wird nach Berlin übrrstedeln , um hier
die Bearbeitung des CivilgesetzbucheS fortzusetzen .

Der Landrath v . Lattorff ist unter Beilegung des Cha¬
rakters als Oberregierungsrath zum Stellvertreter des Prä¬

sterben sehen im Augenblick seine - höchsten Triumphe - !

Der Marschall kommt , dem genialen Künstler anznkündigen , wa »

ihm al - höchster , kaum je erreichbare - Ziel seine - Lrdenstreben » vor¬

schwebte : die Ernennung zum Mitgliede de- berühmten Theatre

Franrai - . Aber „Firdufi ist nicht mehr in Thu »" .
Der künstlerische Werth dieser Galtaag von Stücken , worin der

Schauspieler sich selbst spielt und ein schauspielerische - Interesse den

Schwerpunkt der Handlung abgibt , ist von der Kritik von je her nicht

sehr hoch angeschlagen worden . Wir entsinnen nn - keine- einzigen
^ Hauspieler -Drama - , dem eine wirkliche Poetische Bedentnng zuge¬

standen werden könnte . Dem Wartenburg ' sche« Stück ist nicht abzn -

sprrchev , daß eS effektvoll gearbeitet ist , doch ist e» der Wirkung nicht

eben günstig , daß da- wiederholt zur Sprache kommende Brustleiden

der Hauptperson in Verbindung mit deren immer wiederkehrenden

Emotionen » nd Anstrengungen dir Art der Katastrophe ziemlich früh -

zeitig vorau - sehen lößt .

Wa » die Darstellung augeht , so gab unser East Hr . Prasch die

Rolle de» Urbain San - nom wieder mit Berständniß und natur -

wahrem Ausdruck der Empfindung und hatte ergreifende Momente .

Schade nur , daß die Verse im letzte » Akt nicht besser von ihm gesprochen

wurden . Eia Bortrag , dem in der erdichteten Handlung ein so sea -

satioueller Ersolg zugeschrieben ist , sollte vom Darsteller auch mit

richtigerem und wirksamerem Ausdruck gesprochen werden . Hr .

« . Hopar als Maurice Vernarb sprach seine Verse entschieden

besser . Auch im Uebrigea war seine Leistung dorchan - anerkeunen - werth .

Sehr auSdruck - voll und mit oft ergreifender Wirkung spielte Frl .

Joh . Schwartz die Manon Ballier , hr . Schneider (Laulia -

« ourt ) spielte seine AustandSrolle ohne Tadel . Eine vortreffliche Leistung

war auch der in Schule und Tradition verknöchert « Regisseur GaS -

pard Didier , den Hr . Lange mit gelungener Eharakteristik darstellte .

Von seiner und Sberau » wirkung - voller Komik war die Rede nach der

Rückkehr an » der Vorstellung , worin Didier seine uusreiwillige Be -

waudernng der Leistung de» tradition - losen San - nom und zugleich
seinen grimmigen Aerger darüber au - spricht , daß er demselben wider
Willen selbst applaudirt hat .

DaS Znsammenspiel war von anerkeunrn - werther Präzision und

Abrundung , die Aufuahme der Vorstellung von Seiten de» Publi¬
kum » im Ganzen günstig .

stdenten der Regierung zu Stralsund an Stelle des ver¬
storbenen OberregierungSraths Haufchteck ernannt worden .
Besondere Abtheilungen und eigentliche AbtheilungSdirigenten
gibt eS bei dieser Regierung nicht .

In der den Provinzialbehörden ertheilten , im Uebrigen
rein formellen Anweisung zur Ausführung der Wahlen hat
der Minister des Innern darauf hingewiefen , daß zu Wahl¬
kommissarien solche Beamte nicht zu ernennen find , welche
in den betreffenden Wahlbezirken als Wahlkandidaten aufge¬
stellt werden .

Ueber den Inhalt des von dem Minister des Innern
dem Staatsministerium vorgelegtcn Gesetzentwurfs über die

i Organisation der Verwaltungsbehörden werden in der Presse
? sehr irrige und mißverständliche Andeutungen verbreitet . Dazu

gehört vor Allem die Behauptung des „ Berliner Tageblatts " ,
daß der Fartfall der Regierungspräsidien anzestrebt sei , wäh¬
rend dieselben gerade in vielen Beziehungen an die Stelle
der Regierungskollegien treten sollen . Ich bemerke übrigens ,
daß über die Angelegenheit zunächst ein Austausch schrift¬
licher Veto der einzelnen Ministerien stattstndet und eine
Berathung im Staatsministerium erst in der nächsten Woche
in Aussicht steht .

Außer dem bereits bekannten Staprllauf der gedeckten Kor¬
vetten „ Gneisenau " und „ Stein " ist am 13 . Septbr . von
der Werft der Aktengesellschaft „ Weser " in Bremen das
Panzer - Kanonenboot „ Krokodil " abgelaffen worden . „ Vikto¬
ria " ist in Wilhelmshaven außer Dienst , Kanonenboot

„ Hyäne " in Dienst gestellt worden .
Nach der im ReichS -Eisenbahn -Amt aufgestellten Nach¬

weisung über die im Monat Juli d. I . auf deutschen Eisen¬
bahnen (excl. Bayerns ) vorgekommenen Unglücksfälle waren
im Ganzen zu verzeichnen 13 Entgleisungen und 6 Zu¬
sammenstöße fahrender Züge , 33 Entgleisungen und 11 Zu¬
sammenstöße beim Rangiren und 65 sonstige Betriebsereig¬
nisse . In Folge dieser Unfälle wurden 5 Passagiere , 4
Beamte , 1 Arbeiter und 1 fremde Person verletzt , 3 Thiere
getödtet und 1 verletzt , 17 Fahrzeuge erheblich , 92 unerheb¬
lich beschädigt . Durch eigene Unvorsichtigkeit wurden her¬
vorgerufen 25 Tödtungen ( 1 Reisender , 5 Beamte , 10 Ar¬
beiter , 9 fremde Personen ) , 69 Verletzungen (30 Beamte ,
33 Arbeiter , 6 fremde Personen ) und 16 Tödtungen und 3
Verletzungen bei beabsichtigtem Selbstmord . Von 16,648,532
beförderten Personen wurde 1 getödtet und 5 verletzt , von
den im Betriebsdienst thätigen Beamten wurden von je
2649 einer getödet und von je 3831 einer verletzt .

ff Berlin , 19 . Sept . Der „ Post " zufolge wird Feld¬
marschall v. Manteuffel sich am 28 . Sept . nach Straßburg
begeben.

ff Berlin , 19 . Sept . Privattelegramm der „ Nordd . Allg .
Ztg ." a « S Deutsch - Crone : DaS hiesige Kreisgericht verhan¬
delte heute eine Anklage gegen den ehemaligen Erzbischof
LedochowSki wegen Uebertretung der Mai - Gesetze (betr . die

Verhängung der großen Exkommunikation gegen den staats -
treuen Probst Lizak in Schrotz ) und verurtheilte LedochowSki
zu 2000 M . Strafe event . 70 Tage Gefänguiß und zur
Erstattung der Kosten .

Berlin , 19 . Sept . Auf Anregung des hiesigen nord -

amerikanischen Gesandten hat ein nordamerikanischer Kom¬

missär Walker , welcher bereits in London und Paris sich
über die dort herrschenden Anschauungen in Betreff einer

Konferenz in Sachen der Münz - , resp . Währungsfrage
orientirt hat , heute Mittag mit den bei dieser Angelegenheit
betheiligten maßgebenden Persönlichkeiten private Rücksprache
gehalten . Es kann jedoch von vornherein bemerkt werden ,
daß diese Unterredung , aus der Initiative Nsrdamerika ' s

hervorgegangen , nur den einen Zweck haben kann , einen

Austausch privater und persönlicher Ansichten herbeizuführen ,
und daher irgend einen Zusammenhang mit den im Deut¬

schen Reich ergriffenen Maßnahmen nicht hat .

L Berlin , 19 . Sept . Die zufällige gleichzeitige Anwesen¬
heit des Botschafters Fürst Hohenlohe in Gastein mit dem
Nuntius Jacobini gibt denselben Korrespondenten , welche
bisher jeden Fortgang der Verhandlungen mit Rom läugne -
ten , Anlaß zu der Versicherung , die Verhandlungen seien in -

zwischen durch Vermittlung Hohenlohe
'« geführt worden . ES

ist daran wieder kein wahres Wort : die Verhandlungen ,
welche jetzt zu der persönlichen Begegnung des Nuntius mit
dem Reichskanzler geführt , haben seit mehreren Wochen in
Wien stattgefunden .

Die Thatsache , daß der Minister des Innern dem Staats¬

ministerium einen Entwurf über die Organisation der Ver¬

waltungsbehörden vorgelegt hat , wird in verschiedenenMättern
dahin gedeutet , daß von einer Ausdehnung der Verwaltungs¬
reform auf alle Theile der Monarchie nicht die Rede sei.
Dem gegenüber darf versichert werden , daß gerade der in
Rede stehende Entwurf den Beweis geben dürfte , daß der

Minister mit aller Entschiedenheit und früher als man bis¬

her in Aussicht nahm , jene Ausdehnung in 'S Auge gefaßt
hat , indem der jetzige Gesetzentwurf selbst in seiner Anwen¬

dung auf die ganze Monarchie ausgrsprochenermaßen einen

ersten Schritt zur allseitigen Durchführung der Reform
bilden soll.

In der ersten Hälfte des Monats September find außer
dm bereits früher gemeldeten Telegraphenanstalten noch wei¬
tere 58 , darunter 35 mit Fernsprecher , eröffnet worden .

Bezüglich des angeblichen Schriftendiebstahls , wel -

cher dem Major v. Liegnitz in Petersburg zugefügt sein
sollte , veröffentlicht dieser folgende Erklärung :

»In diesem Frühjahr an einem mir nicht mehr erinnerlichen Tage
in der MiNagtßnnde . »l- ich und mein Diener an - gegangen war ,
öffnete ein jedenfall » gewandter Dieb mit einem Instrument meine

Thür und mehrere Schubfächer in meiner Wohnung . Er suchte nach
Geld und Geldeiwerth , fand aber im Wesentlichen nur Orden . Be¬

schriebene Papiere haben ihn jedensall - nicht interesfirt , denn e» fehlte
nicht da» Geringste . Nach kaum acht Tagen brachte mir die Polizei
den größeren Theil der gestohlenen Orden « nd Werthobjekte zurück ,
und der Dieb , welcher in der relativ sensation - armen Zeit soviel Fe¬

dern in Bewegung gesetzt hat , ist wegen dies-- Einbrüche » und uoich
zehn ganz ähnlichen Diebstähle « verurtheilt and wahrscheinlich schon
aas dem Wege nach Sibirien . "

ff Stuttgart , 19 . Sept . Der König hat heute dem Ma¬
növer bei Blaufelden beigewohnt und reist von da nach Ju¬
genheim zum Besuch der Kaiserin von Rußland .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 18 . Sept . Zur Widdiner KonsulatSaffaire bringt

die „ Pol . Korresp . heute unter amtlichem Zeichen folgendes
Communiqus :

Dis Affaire zwischen dem k. und k. Konsul zu Widdin und dem
russischen General SischelSki . die sich am 3l . März d. I . zugr -

tragen , hat seinerzeit gerechte » Aussehen hervorgerufen und ist nament¬
lich in der österreichisch -ungarischen Presse viel besprochen worden .
Wie wir erfahren , ist diese Affaire nunmehr nach längeren Berhand -

lungen zwischen den österreichisch . rmgarischen » nd der russischen Re »

gierung znm Abschluß gebracht worden . Aas die nach dem Einlangeu
de - Berichte » de » k. und k. Konsul - von hier nach St . Peter - burg ge¬
richtete Vorstellung wurde eine Kommission zur genauen Erhebung
de- Sachverhalt - eingesetzt . Ende Mai wurde durch den k. und kl
Generalkonsul Moutlong in Rustschuk der Bericht dieser Kommission
vorgelegt und ans Grund desselben stellte die österreichisch -ungarische
Regierung in Peter - burg folgende » Sati »s,ktion - begehreu : 1) Der
Generalgouvernrur in Bulgarien werde beauftragt , an unfern Gene¬
ralkonsul in Rustschuk , als Vorgesetzten de» Konsul » Neumann eine
Note zu richten , worin dem Tadel über da- Benehmen de - General »
KischelSki , sowie dem Bedauern über den Vorfall in nnzweideutiger
Weise Ausdruck gegeben werde , und eS solle 2 . dem Gerichtspräsiden¬
ten in Widdin Seiten » de- Generalgouvernement - in Bulgarien eine

unzweifelhastc Belehrung über den Fortbestand unserer au - den K- Pi-
tulationen mit der Türkei herrührendea Rechte , sowie ein Berwei » über
die Verletzung derselben im gegebenen Falle ertheilt und dieser Erlaß
im bulgarischen Amtsblatt veröffentlicht werden . Die Verhandlungen
über diese Vorschläge nahmen längere Zeit in Anspruch , führten jedoch
schließlich in allen wesentlichen Punkten zur Annahme derselben , wobei
nur durch die mittlerweile yattgehabte Aenderung in den RegierungS -

verhältnifsen Bulgarien - einige Modifikationen in der Ausführung stch
al» nothwendig ergaben . Da mit der Beendigung der Okkupation Bnl -

gari -nS die Funktionen de- russischen Generalgouverneur » za Ende gingen ^
derselbe auch schon abberufe » und somit nicht in der Lage war , daS

vcrlangte Schreiben an den k. und k. Generalkonsul in Rastschuk zu
richten , hat die kaiserlich rassische Regierung , von dem Streben geleitet -
jede Spar de » stattgehabten Konflikte » zu verwischen , nicht gezögert ,
diesen Mangel zu soppliren , indem sie selbst in einer Note an die
k. und k. österreichisch - ungarischr Regierung ihrem Bedauern über
den unliebsamen Vorfall Ausdruck gab und zugleich mittheilte , daß
sie dem General KischelSti , der nicht mehr nach Widdin zurückkehren
werde , wegen de » ganzen Vorfall - und wegen de» Mangel » an
Achtung , den der General vor Konsul Neumanu an den Tag legte,
ihren Tadel ausgesprochen habe . Zar Erfüllung de- zweiten Punkte »
de - SaliSsaktionSbegehren » hat die russische Regierung ihren diploma¬
tischen Agenten in Sophia beauftragt , bei der bulgarischen Regierung
dahin zu wirken , daß dem TribunalSpräfidenten in Widdin für die
von ihm an den Tag gelegte Nichtachtung der Bestimmungen der
Kapitulationen eine Rüge erlheilt , sowie daß nnzweisclhaste Jnstrak -
tionen über den Fortbestand der an » den Kapitulationen mit der
Türkei herrührenden Rechte erlassen und in der AmtSzeitung »er .
Lffeotlicht werden . Da » bulgarische Amtsblatt vom 6. September har
den betreffenden Erlaß publizirt und hiemit kann die Angelegenheit
al » abgeschlossen beirächtet werden ."

ff Gastein , 19 . Sept . Nuntius Jacobini ist heute Nach¬
mittag nach Wien zurückgkreiSt .

Niederlande .
ff Haag , 19 . Sept . Das für 1880 vorgelegte Budget

weist an Ausgaben 115,000,000 und ein Defizit von 7
Millionen Gulden auf ; letzteres soll durch Bons oder Schatz ,
scheine gedeckt werden . Um einem künftigen Defizit zu be¬
gegnen , wird der Finanzminister eine Steuererhöhung , even¬
tuell die Aufnahme einer Anleihe in Betracht ziehen .

Großbritannien .^
London , 18 . Sept . Mit der Gefangennahme de -

Königs Cetewayo ist der Zulukrieg zum Abschluß ge¬
langt . Major Marter mit einer kleinen Abtheilung des 1.
Dragonerregiments war der Glückliche , der den Fang that ,
und obwohl e» kein großes Heldenstück war , den flüchtigen ,
von seinen Heerschaaren verlassenen König abzufangen , wird
er doch ohne Zweifel als Lohn für die angestrengte Jagd
eine Auszeichnung erhalten . Großer Heldenthaten , mit AuS -
nähme vereinzelter Bravourstücke , an denen eS in englischen
Feldzügen nie fehlt , kann das englische Heer in diesem Kriege
sich nicht rühmen . Große und kleine Mißgriffe wurden in
Menge begangen und die schwere Niederlage bei Jsandula
wurde nur nothdürftig durch den Sieg bei Ulundi ausge¬
wogen , trotzdem dieser entscheidend für den Feldzug ausfiel .
Schließlich aber hat stch doch hrrausgestellt , daß die früherm
Angaben von der Furchtbarkeit des Zuluheere » stark über¬
trieben waren . Wohl war seine Organisation eine bessere
als die irgend eines Heeres , das jemals Europäern auf süd¬
afrikanischem Boden gegenüberstand . Aber wie in den mei -
sten gegen Wilde und Halbwilde geführten Kämpfen brach
auch sie nach der ersten großen Niederlage hilflos zusam !
men . Thatsächlich war , wie Sir Gamet Wolseley sofort
meldete , der Krieg schon nach dem Schlachttag von Ulundt
zu Ende . Doch hat er auch in dem Anderen Recht behal¬
ten , daß die Gefangennahme Cetewayo ' S unbedingt noth -
wendig sei, um dem Lande den Frieden wiederzugeben und
die Organisation desselben in die Hand zu nehmen . Jetzt ,
wo der König gefangen , werden auch diejenigen seiner Häupt¬
linge , die bisher scheu fern geblieben waren , ihre Unterwer¬
fung nicht länger weigern , und ehe viele Wochen um find ,
wird das Zululand , entwaffnet und in mehrere mit engli -
schen Residenten versehene Bezirke zerschlagen , aufgehört
haben , den Nachbarkslonien furchtbar zu sein. England hat
hat diesen gegenüber seine Schuldigkeit gethan ; nun wird an
sie die Pflicht herantreten , gemeinsam dafür Sorge zu tra -

gen, daß ihr Gebiet fichergestellt bleibe gegen den schwarzen



Nachbar , und daß im Falle eines Angriffs sie nicht so sehr
wie bisher auf die militärische Hilfe des Mutterlandes an¬
gewiesen seien. Auf welchem Wege dieses Ziel zu erreichen
sei und wie die Bewohner des Transvaalgebietes mit ihrem ^
Schicksal auSzusöhnen seien, dies ist für die nächste Zeit die
Hauptaufgabe Sir G . Wolseley'S und der einzelnen Kolo- >
nialregirrungen. Natürlich wird der Plan einer Konfödera¬
tion jetzt ernster als je zur Erörterung gelangen, und es ist !
zu hoffen, daß er auf die eine oder andere Weise zur Ver¬
wirklichung gelangen werde .

Was den gefangenen König betrifft , so wird ihm sicherlich
mit jener Rücksicht begegnet werden , die man einem tapfern
Feinde schuldig ist. Im eigenen Lande darf er im Interesse
-es Friedens allerdings nicht belassen werden. Demgemäß
wird ihm eine der nahen Inseln als bleibender Aufenthalt ^
und werden ihm auch die nöthigeu Mittel zugewiesen wer- >
den , damit er dort — ein kleiner Napoleon auf St . Helena ^
— anständig leben und sterben könne. Seine Gefangen¬
nahme geschah am 28. v . M . Wenn wir von ihr schon
gestern hier Kunde erhielten, so verdanken wir dies dem neuen
unterseeischen Kabel , welckeS von Natal bis Mozambique
fertig gelegt ist . Von letzterem Punkte wurde die Nachricht
zu Schiff nach Aden und von dort durch den Telegraphen
hieher befördert , so daß sie um einige Tage früher als auf
dem alten Wege über Madeira oder St . Vincent hier ein-
treffen konnte. Vor Ablauf dieser Woche dürfte der Kabel¬
abschnitt zwischen Mozambique und Zanzibar , vor Ende
November der letzte Abschnitt zwischen Zanzibar und Aden
gelegt und damit die direkte telegraphische . Verbindung zwi¬
schen Europa und dem Süden Afrika's hergestellt sein.

Rußland .
Nach einer der „P . C." aus Petersburg zukommen¬

den Meldung vom Gestrigen ist dort das Gerücht verbrei¬
tet, daß der Reichskanzler Fürst Gortschakoff demnächst die
Leitung der auswärtigen Angelegenheiten abzugeben gesonnen
und Fürst Lobanoff dieselbe zu übernehmen defignirt sei.

Rumänien .
-j- Bukarest , 19. Sept . Deputirtenkammer . JSneScu

stellt den Antrag aus Vertagung bis zur Vorlage des von
der Regierung einzubringenden Gesetzentwurfes über die
Berfaffungsrevision . Carp fordert sodann die Majorität auf,
ihren Gesetzentwurf zurückzuziehen. Cogalniceano erwidert ,
die Regierung könne nicht verlangen , daß die Majorität
ihren Entwurf zurückziehe . Sollte sie dies aber thun, so
wäre die Regierung bereit , einen Gesetzentwurf zur Lösung
vorzulegen. Bis dahin sei die Kammer souverän und müsse
die Debatte fortgesetzt werden. Der Vertagungsantrag wird
darauf (wie bereits in einer früheren Depesche gemeldet) von
der Kammer verworfen.

Das Journal „Pressa" schreibt : Die Regierung hat in
ihrem Programm folgende drei Punkte als Grundlagen des
Berfassungsrevisions,Entwurfs angedeutet : Ausnahme des
im Artikel 44 des Berliner Vertrages enthaltenen PrinzipeS
in die Verfassung , Anwendung desselben durch Ectheilung
drS individuellen JndigenateS , Festsetzung ernster Bürg¬
schaften betreffs des GrundeigenthumS . Dies sind die ver¬
sprochenen Grundlagen; sie werden auch dem Gesetzentwürfe
als Basis dienen, welchen die Regierung dem Parlamente
vorlegen wird. Die Regierung hat angekündigt, daß sie die
von dem früheren Ministerium vorgeschlagene kategorienweise
Naturalifirung ausschließen, sich dagegen von der Nothwen-
digkeit leiten lassen werde , nunmehr den Artikel 44 in An¬
wendung zu bringen , um Europa sagen zu können , daß
Rumänien den Vertrag ausgeführt habe , und um von Eu¬
ropa im Namen dieses Vertrages die Zurückweisung der
exorbitanten Ansprüche der Alliance Jsraeltte zu verlangen .
Das gegenwärtige Kabinet war der Meinung , daß das
System der Namenlisten zum Ziele führen werde ; wenn die
Opposition eine andere Lösung vorzuschlagen habe, so glaubt
das Journal nicht , daß die Regierung an den Listen fest-
halten werde.

Badische Chronik .
- Billiagea , 19. Sept. Heute hat in der Ki -che de» hiesigen

Lehrinftitut» Hr. Domkapitular « össin , von Freibnrg in aller
Stille sein 50jährige» Priesterjubiiänm gefeiert. Nur einem kleinen
« reise von Geistlichen war er vergönnt , an dem schönen Feste de»
hochserdienten Manne » Theil zu nehmen.

« Karlsruhe , 20. Sept. (Großh . Hostheater - Repertoire
vom 21. bi» mit 28 . Septbr.) Sonntag, 21. Sept. 100 . Ab.-Borst .
. Romeo und Julie " . — Montag , 22. Septbr. 101. Ab.-Borst .
„Doktor « lau»" . — Donnerstag , 25 . Sept. 102 . Ab.-Borst. „Donna
Diana" . — Freitag , 26 . Sept. 104. Ab.-Borst . „Der schwarze Do¬
mino " . — Samstag , 27. Sept . Ja Baden : 11. Vorst , außer
Ab. „ Die Neuvermählten " — und „Unerträglich" . — Sonntag,
28. Sept. 103. Ab.-Bvrst. „Die JSdin " .

Vermischte Nachricht«».
— Die Srössnung de» Reichrgericht « in Leipzig am

1. Oktober wird mit der Wichtigkeit de» Ereignisse» entsprechenden
Festlichkeiten verbunden sein . Nachdem in der Aula der Universität
die Eröffnung selbst unter entsprechenden Feierlichkeiten stattgesundea,
schließt sich an dieselbe eia vom Ministerium der Justiz veranstaltete»
Festmahl in den «onzert- und Ballsaal -Lokalitäten de» Gewandhause»
an. Die städtische Berwaltung-behörde gibt im Neuen Theater ein
Abendseft , wozu bereit» zahlreiche Einladungen ergangen find. Die
gesawmteu Räume der Bühne und de » Parterre» werden in einen
zusiwmenhängen Festraum verwandelt , welcher vom Foyer au » durch
den Mttrlbalkon aus einer Freitreppe zu erreichen ist. Da» Abend-
fest soll den Lharakter einer Assembler tragen , doch wird derselbe in¬
sofern davon abweichen , al» man damit auch eine Tanzunterhaltung
verbinden will. Die beiden Orchester , von welchen eine» im Amphi-
theater und da» andere nahe dem Bühnenranme Platz nimmt, tragen
vorher einige Konzertuuwmern vor. Da die Stadt da» Fest den
Mitgliedern de» Resch»gericht» »ad deren Angehörigen , sowie den
Rechtsanwälten and den Anwälten de» Reichsgericht» gibt, so wird

dasselbe ohne Zweifel wesentlich dazu beitragen , die Familien der in
Leipzig einziehenden Angehörigen de» Reichsgericht» mit den beim
Abendfeste zahlreich vertretenen einheimischen Familien in Bekannt- i
schast zu bringen .

— München , 12. Sept. Die PreiSjury für die internationale
Kunstausstellung in München besteht au» folgenden Künstlern : Für
Bayern Prosessor Lindenschmit , Liezenmayer, Professor Emil Lange
und Kupferstecher Schultheiß in München ; für Oesterreich Angeli und
Filgner in Wien ; für Preußen Schräder iu Berlin, Seel und Bosch

'
in Düsseldorf ; für die übrigen deutschen Staaten : Bcendel-Weimar ;
sür Holland : Artz in Haag ; für Belgien : Slingeneyer in Brüssel ;
für Frankreich : Tabanel , Hebert und Ehapu . Die Wahlen der ita¬
lienischen und englischen Juroren stehen noch au». Die Herren Ma-
kart-Wien und Raab-München hatten die Wahl abgelehnt und find an
Stelle derselben die al» Ersatzmänner gewählten Herren Tilgner und
Schultheiß in die PreiSjury cingetreten. (Allg. Ztg .)

— Im Hosbräuhause zu München sind, wie ei» Besucher erhär -
tet, an einem Tage Bormittags 10,35 Uhr zwei große Biertonnen
angezapft worden. Um 10,48 war die eine and 10,51 die andere
leer. Der Stoff moß gut gewesen sein und der Durst der Bormit-
tagtzecher noch besser .

* Wie » , 17. Sept. Gestern haben wir hier eine solenne Nasen-
Auistellung mit Preisvertheilung erlebt; Hunderte von römischen , böhmi-
schen und orientalischen Nasen wurden von ihren glücklichen Besitzern
dem »» ehrlichen Publikum vsrgesührt , welchem die Zuerkennung der
Preise (1 Dukaten , 3, 2 und 1 Silbergulden ) überlassen blieb . Von
den 4 de» Preise» würdig erkannten und wahrhaft kolossalen Nasen
gehörten 3 eben so vielen Fiakerkntschern an . Kein Witzblatt wird
fortan mehr den Math haben , Kuranda oder Tewele die illnstrirte
Schmeichelei zu sagen , daß er die größte Nase besitze.

— Bern , 18. Sept. Au» dem Bleniothal im Kanton Tessin
wird derichtet , daß der in der Nacht vom 9. d. dort gefallene außer¬
ordentlich reiche Regen in der Temperatur einen solchen Wechsel her-
vorgrbracht hat , daß Alle» gefroren ist. Der Schnee siel ans 1600
Meter über dem Meer . Der Greina -Paß war ungangbar geworden.
Eine Frau Fersari au» Semione , die auf dem Wege von der Kälte
überrascht wurd, erfror . Da» gleiche Schicksal theilte eine Biehhcerde
von etwa 20 Stück. — Letzten Samstag wurde auf dem Tentral-
bahnhos in Basel bei der Visitirung eine» mit der Deklaration „Alte
Kleider " von Mainz kommenden und nach Bivi » adresfirten Koffer»
eine Kinderleicht entdeckt. Jedenfalls liegt hier ein Verbrechen vor.
— Da vor Kurzem wieder zwei Arbeiter bei der Rellenbalm de »
Grindrlwald - Gletscher » beim EiSauSbenten in der dortigen Gletscher-
Höhle rettungslos in den Abgrund gestürzt find , hat da» Regierangi-
Statthaltcramt von Jnterlaken die EiSauSbeutung an dieser Stelle
jetzt bei 100 Fr . Baße untersagt.

Nachschrift .
-f Straßburg, 19 . Sept . Die heutige Parade des 15. Armee¬

corps bot bei herrlichem Wetter ein großartiges militärisches
Schauspiel , zu welchem enorme Menschenmassen zusammenge¬
strömt waren. Um 11 Uhr erschienen Ihre Majestätender Kaiser
und die Kaiserin, der Großherzog und die Großherzogin von
Baden, der Deutsche Kronprinz und an dessen Seite der
Kronprinz von Schweden. Die Paradetruppen unter dem
Kommando des Generals v . Fransecky, gegen 30,000 Mann
zählend, waren in 2 Treffen aufgestellt. Der Kaiser stieg
zu Pferd und ritt demnächst die Front ab ; die Kaiserin und
die Gcoßherzogin von Baden folgten im offenen Wagen ;
dem Kaiser schloß sich eine glänzende Suite an . Der Vor¬
beimarsch erfolgte zuerst in Kompagniesront , dann in Regi-
mentskolonne . Da der Regen der vorletzten Nacht den Bo¬
den ausgeweicht hatte, so mußte die Paradelinie beim zweiten
Vorbeimarsch verlegt werden.

Der Verlaus der Parade war ein vortrefflicher und sprach
Seine Majestät nach deren Schluß den versammelten Offi¬
zieren die Allerhöchste Zufriedenheit aus. Der Kaiser ritt
sodann noch die Front der in der Nähe des Paradefeldes
aufgestellten Reservisten und Landwehr-Männer der Bezirke
Straßburg , Molsheim und Schlettstadt , sowie von 72 Krieger¬
vereinen ab ; erster « zählten 3000, letztere 1800 Mann. Der
Ort Königshofen , in dessen Nähe die Parade stattfand,
prangte in festlichem Flaggenschmuck . Nachdem der Kaiser
über drei Stunden zu Pferde gesessen hatte , erfolgte gegen
2 Uhr die Rückfahrt. Sowohl auf der Hinfahrt als auch
auf der Rückfahrt wurden der Kaiser , die Kaiserin , der
Kronprinz, der Großherzog und dir Großherzogin von Baden,
auch Graf Moltke mit tausendstimmigen Hochrufen begrüßt .

Um 5 Uhr fand bei dem Kaiser das Paradediner statt,
zu welchem sämmtliche Generale und Stabsoffiziere , sowie
der OberpfarrerSteinwenderund der Divisionspfarrer Haupt¬
mann geladen warm. Letztere beide werden am Sonntag
den Gottesdienst celebriren .

Bei dem Paradrdiner trank der Kaiser auf das Wohl
deS 15 . ArmeecorpS mit folgenden Worten : Ich trinke auf
das Wohl des 15. ArmeecorpS, welches sich heute Meine
ganze Zufriedenheit erworben hat, da eS bewiesen , daß eine
gründliche Ausbildung und ein echt militärischer Wille alle
Schwierigkeiten zu überwinden weiß , wenn es darauf an¬
kommt, sich vor seinem Kriegsherrn zu zeigen. Das 15.
ArmeecorpS, eS lebe hoch !

Zur Galavorstellung war das Theater festlich beleuchtet
und Kopf an Kopf vom Publikum gefüllt. Als gegen 8
Uhr der Kaiser und die Kaiserin mit dem Großherzog und
der Großherzogin von Baden erschienen , ertönten begeisterte
Hochrufe ; die Musik intonirte die Nationalhymne, welche das
Publikum stehend mitsang . Als die AllerhöchstenHerrschaften
das Theater verließen , brach die dichtgedrängte Volksmasse
aus dem Broglieplatze in tausendstimmige Hochs aus . Wie
bereits gestern , so warm auch heute zahlreiche Privathäuser
und öffentliche Gebäude festlich beleuchtet .

-j- Gastei«, 20. Sept. Bismarck ist heute Mittag nach
Salzburg , wo er im Hotel Europa übernachtet , abgereiSt .
Er geht morgen früh von dort nach Wim.

f London , 19. Sept ., Abends. (Offiziell .) Der Vice-
könig von Indien sandte am 7. d . ein Schreiben an den
Emir von Afghanistan mit der Ankündigung der sofortigen

Absendung einer starken Streitmacht zu seinem Entsätze und
der Aufforderung , den Marsch derselben nach besten Kräften
zu erleichtern. Der Emir antwortete am 11 . d ., er sei erfreut
durch den Brief und fühle sich durch die Freundschaft des Vice-
königs erleichtert. Er wiederhole sein tiefes schmerzliches
Bedauern über die stattgehabten Ereignisse, aber gegen Got¬
te- Wille sei nicht anzukämpfm ; er hoffe bald die Misse«
thäter so zu bestrafen, daß seine Aufrichtigkeit bewiesen werde.
Seit acht Tagen habe er sich nur durch die guten Dienste
befreundeter Personen erhalten , theils mittelst Bestechungen,
theilS durch Mystifizirung der Rebellen. Gewisse hochge¬
stellte Personen seien rebellisch geworden , aber er wache sorg ,
sättigst und hoffe zu Gott , daß er bald Gelegenheit haben
werde, England seine aufrichtige Freundschaft zu beweisen .

-s- London , 20 . Sept. Das „ Reuter '
sche Bureau" mel-

det aus Simla : Offizielle Nachrichten aus Kabul bestäti-
gen , daß in Herat am 5. d. ein Aufruhr ausgebrochen ist.
— Gerüchtweise verlautet , daß auch im Distrikte Kohistan
ein Aufstand ausbrach . Der Aufstand wird zum Th .-il dem
Umstande zugeschrieben , daß der Emir einen Anführer der
Kohistaner tödten ließ, weil die Mehrzahl der Meuterer in
Kabul Kohistaner waren . Die Soldaten der einheimischen
Regimenter, welche entkommen find , erklärten, daß Jakab
Khan keine Mitschuld an der Meuterei in Kabul trage . Letz¬
tere sei erwartet und Cavagnari davon benachrichtigt worden.

-j- London , 20 . Sept. Die „Agentur Reuter " meldet
aus der Havanna : Der Generalkapitän verhängte den Kriegs¬
zustand über Santiago de Cuba und setzte ein Kriegsgericht
ein. Er verhieß den innerhalb 14 Tagen sich unterwerfen¬
den Insurgenten Begnadigung . — Nachrichten aus Panama
zufolge ist die Ausfuhr von Kriegscontrebande nach Columbien
verboten .

s- Konstastinoprl , 20. Sept . Frankreich und England
thaten Schritte bei dem Sultan , von der Forderung der
Reise des KhediveS nach Konstantinopel abzustehm, so lange
die neue Organisation dessen Anwesenheit in Egypten erheische.

Frankfurter Kurszettel.
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 20. Sept., die übrigen vom 19. Sept .)

Staatspapiere .

Deutsch!. «»/. ReichS-Anleihe 98 -/,
Preußen4-/, °/, ObKg . Thlr. -
Badens «/, „ fi.. 100 -/,

. 4< °/. . Thlr. 101 - ,

. 4< . fi. 98- /,
, 4< . M. 88 - ,„
„ 3-/, --/, , v'1842si. 96

Bayern 4-/,"/» Obligat , fi. 100- /,
. 4°,, . fi. 97 -/,
. 4°/« . M. 98

Wwttemberg5s„Obligat. fi. -
. 4»/. «/, . fi. 101 ' /»
- ö-/, - 8° —

Nassau 4«/, Oblrgat. fi. 99
S ». Hessen 4<, Ostligat. fi . 99
Hesterr . Kokdrent« 70 -/»

Hesterr. Silverrente 59-/,
Hesterr. Papierrent « 58.31
Ungarische Holdrent« 82
Luxem- 4«/,Ob!. i.Fr.ä28kr. 99 -/,

barg 4»/, „ i.TMIORr . 99-/,
Rußland 5°/y Oblig. v. 1870

^ ä 12. 88-/,
„ 5°/„ d°. von 1871 87»/,

Schweden4-/,°/v do. i.Thlr. 100-/,
Schwkiz4 -/,->/,BernStt»obl. 102
A .-Amert»a «"/, Mond«

188ör »or 18U —
. 5°/„ dto . 1904r

(">/»°r ». 18S4) —
3°/, Spanische 15-/,
Bolle ftanzös. Rente —

Aktien und Prioritäten .

Neichsöank !54-/,
Badisch« Bank 105-/,
Deutsche Pereins»««» —
AärmstLdter Wank 131' ,,
Hksterr. Nationalst«»« 717
Hesterr . Aredit-Kiilte» 225 - /»
Nyeinische AreüitSan« 103 '/,
Dentsche HjfeLteustank 125',,
4-/, «/, mälz-MakbahnbOOfl. 122
4",oH«ff. Ludwigtbahn 250sl. 78' / ,
k «/, »«. Kn . Ktaatovay» 228

. ZÄ -Lomstarde« 71 -/.
, Mordwestö . -A. m

v-yKud -.Lisub. 2.« mÄ0fi . ng
5°), Böhm. Westb̂ « . 200sl. igg
ki> 9lr« k»,H»As.chts«»». 126-/,5«/,Msab .-« .-M . LS00fl. 150

b°,MSHm« U .Prü.Silb. ^
b°/,«Us<ck^S.-Pr.i.S. 1-Em. g4
5»/, dt, . , S.Ew. 82
b°/, dto.stenerft . 1873 „ 79,.
50/0 d». (Nemwnckt -Ried) go»/

*

S"/„D»»an-Drau 60' /,
S7« Kranz-Aosrs-Prior - 83
5°/, Kronpr. Rudolf-Privr.

von 1867/68 75
5°,Liroupr .Rud.-Pr .v. 1863 74
S<iM .Nrd» tstst..P.r.F. 83A.
5"/, „ „ Iat . L. 77 ' /,
50/0 Vorarlberger 75' /,
5"/,UngarLstb .' Pri«r.i.G. 62 -/,
5"/,Ungar.Nordostb.Pri»r. 77 -/,
5«/,Ungar.Galiz. —
5«/,Ungar. Lis.-Anl. 80»/,
5°/,östr.Süd-r-mb.Pr .i.Fr . 88' /,
S«/,östr. eüd -L»mb..Pr . 52-/,
sHMerr .Staatrb.-Pr . 102->/,
3"/Merr .StaatSb .-Pr . 72 ' ,

',
5-/,Wim.-Pottendorf-Pr . 83
8°/oLi»orn.Pr„ iät. o,vao . 49 ' /,
5°/, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbriefe Thlr. —
4' /,°/« „ 101
6->/„ Pacific Lentral —
6°/, Südl. Pac. Miffvuri —

Anlehensloose «nd Prämienanleihe .

3 -/,u, „Preuß.Präm. lOOTHl. —
L -"-Minden« 100-Thokr-

L,ose 125- /,
Bayr . 4»/, Prämien-Anl. 131-/,
Badische 4ss„ dto. 129' /,

. 35-si.-La-st 173.30
Br«rnsch». rO-Thch^-Laoie
Grvßh. Hessisch« R -̂fî mte
mnzbach-Gmigenhans. 35.60

Oestr. 4°/M0LL«,sr »U8b4 111
„ S' /MOsi.- „ »M60 120-/.
„ IM -sh-Loose ». 1864 290L0

Ungar. Staatiloose 100 1. 179.—
Raab - Grazer 10VTHlrL,,st 81»,,
Schwedische lO-THK^Loote 51 .60
Finnländer 1ü-Tylr̂ k»«se —
Meininger 7-fl.-8o»se 24.80
3»/^Oldenbnrg« 40-Thlr^L 124 ' /,

Wechselkurse , Aokd »nd Fitster.

London 1 Pfd .Ft . 2->/o 20.43
Pari - Ivo Ar » . 2°/o 80.72
MenlOvff . östrLS. 4«/«
Disconto . . . l.S . 4 --/«
Holland . !0-fl . -St . M . 16 .-

, Henden
Werkt»er Mörse. 20 . Sept.

455.—, Lombarden 144.50, Disi
— . Tendenz : sest.

Wiener Mrs «. 20. Sept. Krei
Anglobank 130 .50, Rapoleonsd'or

Verantwortlicher Redakteur;

Ducaten . . . Mk. 9L8—63
20-Krancs -St. . 16.14- 18
Engl. Sovereigns , 20L8—42
Russische Imperial , 16 .68—72
Dollar » in Gold . 4.20—23

» : fest-
«reditaktien 452. — , Staatsbahn
. Commandit 158.20, Reichsbank
itakticn 261.75, Lombarden — ,
9 .35. Tendenz : fest.

Heinrich Goll in Karlsruhe .

Grotzherzogl. Hoftheater.
Sonntag , 21 . Sept. 3. Quartal . 100. Abonnement- Vor¬

stellung . Romeo und Antik, große Oper mit Ballet in 5 « k-
ten , nebst einem Vorspiel, von I . Barbier und M. Carrö.
Deutsch von Theodor Gaßmann . Musik von CH . Gounod.
Anfang 6 Uhr.

Montag , 22. Sept . 3. Quartal . 101 . Abonnements¬
vorstellung . Doktor Klaus, Lustspiel in 5 Akten, von L' Al¬
longe. Anfang '/,7 Uhr.



Deutsche Lebens-Verstchermrgs -Gesellschast
L.707. S In DnvveL -

— Errichtet 1828 . —

Nach dem Berichte über das Lüfte Geschäftsjahr waren ultimo 1878 bei der Gesellschaft versichert :
38,101 Personen mit einem Kapital von . M . 114,514,126 , 39

und M. 116,435 , 92 jährlicher Rente.
DaS GewährkaisiunaS-KaPital betrag ult . 1878 . . . M . 22,537,935 , 64
Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ultimo 1878 für 10680 Sterbefälle gezahlt . . . M . 31,872 .628, 53
Die Prämien sind seft und äußerst billig. Außerdem nehmen die nach dem 1 . Januar 1872 Versicherten an 75 Prozentdes GeschSstSgewinne» der Gesellschaft Theil , ohne in Berlustjahreu zur Leistung vou Prämiru -Nachschüfleu verpflichtet

N« sei».
Dit Auszahlung der fälligen Versicherungssummen erfolgt durchschnittlich schon 8 Tagt rach EiorkichUUg der erforder¬

liche» Dolumeute.
Ja hiesiger Stadt selbst wurden bisher 169 Sterbrfälle mit einem Versicherung! kapital vou . . . . M. 367,700 . —

«uSbezahl».
Jede gewünschte nähere Auskunft ertheilt

Generalagent Wilhelm Hofmann je . in Karlsruhe ,
Karl-Friedrichstraße 15,

Gärtnerstelle-Gesuch.
N .548 . Ein l -diqer, fleißiger Girtver ,der im Blumen - , Obst-, Reb - und Ge¬

müsebau erfahren , avch mehrere Jahre
selbständig arbeitete , sucht bis 1. oder 15.
Oktober bei einer HerrschaftStelle . Sehr
-ule Zeugnisse stehen za Diensten. Bol -
digen Anträgen sieht entgegen unter
Nr

^
ST ^ ^

K
^ Postla^ erudvruchsal

sowie in :
Acheru Oser ,
AdelSheim « . Höflich ,
Appenweier E . Werner ,Baden A . Denchler ,
Ballenberg I . W . Seldner ,Breiten Veitenheimer ,
Bruchsal W . Nast ,
Bühl Ad . Lehmann ,
LarlSrnhe Käflein ,
Tonstanz W . Brodmann ,
Durmersheim L. Vogel ,
Eberbach H. Sack ,
Emmcndingen I . Hieb er ,
Endingen E . Nadler ,
Eppingeo L. Straub ,
Ettenheim W. Hog ,
Ettlingen A. Bnrkart ,
Freiburg i. B . E . Bolpp ,
Gernsbach T . Biola ,
Grombach Ostermaier ,
Hardheim I . Brecht er ,
HaSlach I . Neumaier ,
Heidelberg Link ,

Heidelsheim PH. Waltz ,
Hvrnberg F . W . Trautwein ,
KälbertShausen W. Henninger ,
Sehl Ernst ,
Senziugen I . Schwörer ,
Kuppenheim E . Dühmig ,
KülSheim L . Bering er ,
Ladenburg Schmitthelm ,
Lahr W Bär ,
Lauda M . Schmitt ,
Lichteuau Kirsch ,
Mannheim PH. Krug ,

„ Uriglenk ,
MiagolSheim Neireithrr ,
Morbach I . Frey ,
Neckargemünd I . Daub ,
Neckarmühlbach I . W . Eckert ,
Neusreistett Grg . Beuch ert ,
Obergimpern A. Graulich ,
Oberkirch L. Jhringer ,
Oberrothweil L. Wolfgang ,
Odenheim R . Helferich ,
Offenburg S . Stern ,

Ottenau G . Pforz ,
Pforzheim Ed . Käser ,

. Fr . Voll .
Renchen I . Winterhalter ,
Schillach W . Bühler ,
Schönau I . Raabe ,
Schwarzach H. Reinfried ,
Schwetzingen G . Kraft ,
SiuSheim Nagel ,
Sulzseld Th . Bierig ,
TauderbischofSheim Maier Rei » ,
Todtnauberg Schott ,
Waghäusel I . Weber ,
Waibstadt V. Hosmann ,
Waldkirch H . Müller ,
Walldürn Weindel ,
Weingarten I . Karl ein ,
Weinhcim W . Eiermann ,
WieSloch F . Meixner ,
Wertheim G . Kretz ,
Wolfach B. Neefs -

v ! e 8Mll8tea planlntts
lislsrt äis I 'adriL (it81888 ) N.300 2.

Ik . liVeillenslsusek ,
keriili , vorotkeenstr. 88 ,

ru rsitgsmüss lrilligeo kreisen gegen
dslisdixs Ra1sii2S.jl1liQ8SQ.

Lostenkrsis krodesenänvg naoü allen
Orten Liste Gablung erst nacli 3 IVooken
krsdereit . Lei öaarradlnng 10o/ „ Ladrtt .
Lünk 3adre Oarantis . Oeedrte Xntrsgen
veräen sofort anstnlirlieii deantvortet .

Restitutions-
Schwärze.

N .412 . 2. Da » vortrifflichste Mittel ,am abgetragene dunkle , h-optsäcklia
ichwarze Kleider, Möbelstoffe , Filz-
hüte, Sawmt » besonder» auch die dun¬
keln Militäklleider durch einfache !
gchtig -s Bürsten mit dieser Flüssigkeit,

ohne sie zu zertrennen, wieder anszu
ärben , Latz sie wie neu erscheinen . —
Zu brznhrn in Fläschchen übOAovb
l vom Fabrikanten
invlolvr , Spotkieker in ÄIw -
vlervalck (Hohenzvllern) , sowie vor
oer Niederlage

Karlsruhe : Kaufmann I . W . Roth !
Kaiserstrvtze 12 ;

Baden -Baden: Ksw . Ernst Salbliu ;
Bruchsal : Kaufmann Erhard ;
Durlach : 8-usm. I . W . Stengel
Freidorg : Droguift Wilh . Rost ;
Offenburg : Kaufmann Hanger.

N 503. 2 . Stratzbnrg i. E .
Frauen - Industrie - Schule Straßburg i. E.

Am 6. Oktober a . o. eröffnet die Anstalt «inen HilbjahrcursuS im Schön¬
schreiben , Buchhaltung , Rechne « , Correfpoudenz und Deutsch ; ebenso be
ginnen wieder am 1 . die neuen Turf - in Schneiderei , Wäfchefchneide » « ad
Maschinennähe « , P « tz und weibliche » Handarbeiten . Auskunft und Mel -
dongea bei der Oberlehreria Fräulein Louise Bechlin.

Der Director : K Weist -

1. Oktober Neuer , XVI. Jahrgang 1. Oktober .
Probeunmmer» gratis durch alle Buchhaudluugeu ». die Expedition.

Viekteljähelich — 2 Mark — Vierteljährlich.

Uenes Ubonnement auf das

Daheim .
Deutsches Jamittenölatt mit Illustrationen .

Wöchentlich eine Hauptnummer
mit illustrirter Bella ge „Aus der Zeit für die Zeit."

DaS ruhiger Unterhaltung gewidmete Hauptblott
findet eine wrrthvolle Ergänzung in den illnftrirten
wöchentlichen Beilagen , welche den Ereignissen rasch
auf dem Fuße folgen und sie aus die ausgiebigste
Weise in Bild undWort darstellen . Werthoolle Ex «r, .
beigaben , GelegenheitS - und Festuummern erhöhen
dir Anziehungskraft des Blatte « , daS sich stetig stet -
gernder Beliebtheit zu erfreuen hat .

Znm Beginn de- neuen . XVI . Jahrgang » ( 1 . Oktober) nehmen
alle Buchhandlungen und Postämter Abonnements entgegen, viertel¬
jährlich 2 Mark . Ja dreiwöchentlichen Heften durch den Buchhandel
bezogen per Hest 50 Ps .

Daheim- Expedition in Leipzig.

N . 538

15

LLLSvrlLvk vöulsode kosr.
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N 515 . Karlsruhe .

Einladung zum Abonnement
ans den

VMschengmeratanzeiger .
(8 .61401a .) Derselbe erscheint vom 1 . Oktober b . I . an täglich früh , mit

AuSuahme der gesetzliche« Feiertage , zu dem Peer« von 1 M . 5V Ps . vierteljähr¬
lich »der 5V Pf . monatlich . Bei Bestellungen durib die Post mit dem üblichen
Ausschlag . — Inhalt : Politische Randschau . Bodislde Tbronik , ourlührtiche , unter
Umständen stenographisch « Berichterstattung über in der Residenz gepflogene wichtige
Verhandlungen (Landtag, Bürgerausschuß , Vereine u . s. « .) , GerichtSchror-ik , Novellen_
Teudenz : Streuge Unparteilichkeit. — JnsertionSpreis : 8 A pro 4spoltige Pe .
titzeile. - Der „ Badische Generalanzeiger " ist die billigste Zeitung Baden ».
Man abonnirt auf denselben bei allen Poftanstaiten , bei unseren Agenturen , sowie bei
der Expedition in

Karlsruhe , Waldstraße 27.
Agenten werden überall gesucht . Probeaummern stehen zu Dienst««.
Karlsruhe , iw September 1879 _ 2lt E ^pkdlllüll .

N . 531. Abomlements-MMa-ung
auf die

Deutsche Rerchshost" i« Frankfurt a.
Organ der Deutsch -Honserv . Kartei.

Preis vierteljährlich S Mark .

Für zahnende Kinder
werden allen Müttern hiermit besten »
empfohlen , dir seit kU. 30 Jahren
vortrefflich bewährten
KirdriMr KelnlZ's

elektromotorischen

ZahnhalsbSnder,
welche Kindern dal Zahnen erleichtern,
Zahnkrämpfe rc fern halten . Preis
1 Mk. — Da Nachahmungen «xisti -
ren , wird ersucht, genau zu achten aus
die Firma : SSvstrls ,
Hoflieferanten und Apotheker ,
Berlin SV., Befselkratze 18.

In Karlsruhe Scht zu haben bei
DH . Brngier . L 995 5 .

R . 544 . 1 . Baden - Baden .

Verkaufs-Anzeige .
Wegen Abreise ist ein eleganter

Landauer preiswürdig zu verkaufen.
Baden-Baden, Bertholdstraße 6.

die Dirweiioi » Be » stivrckckenlsteke » in Breme « ober an deren
General -Agenten für Baden

IVürr aE? IVliiöleD in Mannheim ,» Nb deren Agenten Wilhelm Marx ju ». i« Mauuhrim ; Emil Werner tu Msihl -
burg, sowie io Karlsruhe an die Special.Bertreter K . Schmitt t Eoha Hirsch

N .545. 1 Ein junger , gut empfohlener ,Commis sucht per 1 . Oktober oder später ^
Stellung in einem größeren Material - !
woareogeschäfte. Ansprüche sehr bescheiden
ev . würde derselbe osch eine Zeit als Bo-
loutär servirea . Offerten unter sud
S . 8 . 52 , postlasssruä 1 sn a.

avrrafrea,rSps»egc
Laduugeo»ud Fahndungen.

O .135. Nr . 18,855 . M - Sb - ch
I . U. S .

- ege«
Landwehrmann Heinrich Wag -
uer in Mittelschefflenz, z. Zt .
an nnbrkauuten Orten abwe¬
send ,

« egen unerlaubter Aus¬
wanderung .

Beschloß .
Landwebrmano Heinrich Wagner von

Mittelschefflenz ist von Großh . Bezirksamt
hier beschuldigt , ohne Erlaubniß auSgewan -
dert zu sei» — K 360 Ziff . 3 d. R .St .G .B.

and wnroe gegen denselben eine Geldstrafe
60 M . beantragt . Houptverhaudlung über
diese Anklage wird aogcordnet auf

Mittwoch den 24 . dS . Mt » . ,
früh 11 Uhr .

und wird dazu der Angeklagte unter der
Eröffnung anher vorgeloden , doß auch bei
seinem Ausbleiben da» Erkenntnis nach
d-m Lrgebniß der Untersuchung gefällt wer-
den wird .

MoSbach, den 15. September 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

K i l l i » g e r .
- - »-
Berm . Bekanntmachungen
N .547. Nr . 27,544 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Besetzung der Revision

hei Großh . Verwaltungshof
betr.

Bei der Revision der VerwsltungShof »
ist eine Stelle mit einem Revidenten zu de-
setzen, für welchen rin Geholt von 1600 bi»
1800 Mark und Anstellung mitMimsterial -
patent ,« Aussicht genommen ist .

Bewerbungen und dazu rrsorberliche
Zeugnisse» find binnen 8 Tagen einzu-
reichen

Karlsruhe , den 19. September 1879.
Graßh Verwaltungshos .

v. Seyfried .
Trenkle .

RL50 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Den Vollzug de» Sozialisten -

gesetze» betr.
Die Königliche KreiShauptmannschast

Zwickau hat auf Grund von K 11 ond ß 12
de« Gesetzes gegen die gemeingefährlichen
vestrebonge « der Sozialdemokratie vom
21 . Ostober 1878 die Nummer 211, 2. Jahr -
gang , der in Druck und Verlag von « . F .
Sahlert iu Glauchau erscheinenden periodi-
schen Druckschrift . Glouchauer Wochen¬blatt " »erboten , diese» Verbot auch auf daS
fernere Erscheinen der genannten Zeitschrift
erstreckt .

Karlsruhe , den 18. September 1879.
Großh . Ministerium de » Innern .

I . » . d. Pr . :
L. Tran .

N .551 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen .
Die iw Mitteldeutsch-Böhmischen 8er »

band iw Verkehr zwischen den diesseitigenStationen Mengen , Psullendorf uud Sig
maringen und den Stationen Reichrnberg,
Raspellall Liebwcrda und Friedland der K .
K. priv . Südnorddeutschen Verbindungs¬
bahn bestehenden Tarifsätze treten mit der«
1 . November er . außer Krosl.

Ka . lrruhe , den IT September 1879.
_ Beneril - Dire ktion.

N.552 . Karlsruhe .
"

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit dem 1. November l. I . tritt an Stelle
d<S Tarifs vom 1 . November 1871 für den
direkten Güterverkehr zwischen Stationen
der Badischen und Maio - Neckorbahneiner¬
seits und den Uferplätzen de» Bodens« »
anderseits und an stelle de» Tarif » vom
15. Juni 1869 für den Güterverkehr zwi¬
schen Schoffhausen und den Bodenseesta¬
tionen «in neuer Tarif in Kraft .

Nähere Auskunft ertheilt unser Larif -
burean .

Karlsruhe , den 19. September 1879.
Gendral -Direstioo .

N .553. « arlSrohe .

Großh Bad . Staats«
Eisenbahne».

Zu den vom 1. Mai giltigen Transittarif
fen ab Mannheim , dezw . Ludwig- Hafen, er»
scheiut der vom 1 . Oktober gütige III . Nach¬
trag — Getreidesrachtsätze für Denzlingen ,
Krotzingku nnd . Riegel enthaltend — wovon
Exemplare bei den Gülerexpeditlonrn er¬
hältlich find.

Karlsruhe , den 19 . September 1879 .
General -Direktion .

Lehrer-Gesuch.
N .540 . 2 . Für «in Privat - Institut und

Pensionat (in Boden ) wird zum baldigen
Eintritt ein geprüfter Real - oder Slemen -
tarlehrer ( ledig ) gesucht , der den Unterricht
in der deutschen Sprache , Geographie , Na -
tarlehre , im Rechnen und in der nieder«
Mathematik ertheilen kann.

Wohnung und Verpflegung im Hanse,
guter Honorar .

Anerbieten mit Angabe de» Lebensalter»,der bisherigen Tyäligkeit und der persön¬
lichen Verhältnisse befördert dit Expedition,
diele» Blattes unter x . IM .

LLarlsruI »« ,
Crbprillzeastraßt 4 ^-.
1 » MllNIV8 teI > k

von N .546 .
Lünoveoll

für alle Blätter der Welt .

Azenten-Gesuch .
N .472 . 3 . Für eine alte deutsche Le

benSverstcherung». Gesellschaft werden in
allen Ttzeilen Badens noch Agenten
unter sehr günstigen Bedingungen ge.
iucht . Offerten sub T ^ » SS be.
fördert LaottoS/ ' KI «»» » » ,

(154/lX .)

Ern Lapeziergehilfe
von ouSwä'.tS sucht dauernde Stelle .
Nähere» durch Illk» » » « ,

Tüchtige Maurer
« Erdarbeiter

find-n an dem Reservoirdou — Fried
berger Worte — noch lohnende Beschästi ung Näheres daselbst .

Tauiieüschlliarten
» erden in Wagnilodnogen billig obge
geben .

Gebr Wallach ,
Dampfsägewerk in AkSfeld .

E n rootinirker Reifender der « ei¬
ne « » » Baumwolle « - und Mau «
fakturwaareubruuche , welcher gni
eingeführt ist und gute Zeugnisse hat,
sucht baldigst dauernde» Engagement bei
bescheidenen Ansprüchen. Gest. Offerten
unter S AVSV an
in a .

Tüchtige erst « Arbeiterin per sofort
gesucht . Nähere » unter ^ k. SV . dnrch
Haoäox/Ha »» »

Wffene Lehrlrngstcllk
io größerem hies. Export - Hanse für
einen befähigten , strebsamen junge,
Mann an» guter Familie . Gefl Off
unter S .SKK « beliebe man an « « -

-PS. zu richten.
N!k?».j2 . Thtergartrn . Linen

Notariatsgehilfen
sacht ans 1 . Oktober nach Mahlberg

Notar Mühl ,
z. Zt . in Thiergarten bet Oberkirch.

Druck p » d Berlag » er G. Brnuu 'fchr » H » fba4drvckerri . (Hierzu : LiterarischeBeilage Nr. 25 )
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